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(54) Trommel für eine Waschmaschine

(57) Die Erfindung betrifft eine Trommel für eine
Waschmaschine, wobei am Trommelmantel (1) ins
Trommelinnere ragende Mitnehmer (2) angeordnet sind,
und wobei der Trommelmantel (1) mit Sicken (4) verse-

hen ist, welche mit durch die Mitnehmer (2) abgedeckten
Ausnehmungen (6) zum Durchtritt von Wasch-/Spülflüs-
sigkeit in Verbindung stehen, und wobei die Sicken (4)
sich ausschließlich im Bereich der Mitnehmer (2) befin-
den.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Trommel für eine
Waschmaschine, wobei am Trommelmantel ins Trom-
melinnere ragende Mitnehmer angeordnet sind, und wo-
bei der Trommelmantel mit Sicken versehen ist, welche
mit durch die Mitnehmer abgedeckten Ausnehmungen
zum Durchtritt von Wasch-/Spülflüssigkeit in Verbindung
stehen.
[0002] Aus dem Stand der Technik gemäß der DE 199
52 990 A1 ist eine Trommel mit vollständig um den Trom-
melmantel umlaufenden Sicken bekannt. Im Bereich un-
ter den Mitnehmern sind in den Sicken Löcher angeord-
net, durch welche Waschflüssigkeit bzw. Spülflüssigkeit
hindurchtreten kann. Nachteilig an dieser Trommel ist
es, dass ein Großteil der inneren Trommelmantelfläche
von Sicken durchzogen ist und die Wäsche mit diesen
Sicken in Berührung kommt. Durch die Berührung erfolgt
durch die Sicken eine unerwünschte mechanische Ein-
wirkung auf die Wäsche, wodurch diese stark bean-
sprucht wird und Schaden nimmt.
[0003] Des Weiteren beschreibt die EP 2 022 882 A2
eine Trommel, bei welcher sowohl der Mitnehmer als
auch der Trommelmantel zusammenwirkende Ausneh-
mungen aufweisen, welche eine Schmutzabfuhr aus
dem Trommelinneren ins Trommeläußere ermöglichen.
Nachteilig daran ist es jedoch, dass nicht nur der Trom-
melmantel mit einer Ausnehmung versehen werden
muss, sondern auch der Mitnehmer. Es ist also sehr viel
Arbeitsaufwand zur Herstellung dieser Schmutzabfuhr
notwendig.
[0004] Der Erfindung liegt somit die Aufgabe zu Grun-
de eine Trommel für eine Waschmaschine derart weiter
zu bilden, die oben genannten Nachteile zu überwinden.
[0005] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe durch ei-
ne Trommel für eine Waschmaschine mit den Merkmalen
des Patentanspruchs 1 gelöst. Vorteilhafte Ausgestal-
tungen und Weiterbildungen der Erfindung ergeben sich
aus den nachfolgenden Unteransprüchen.
[0006] Die mit der Erfindung erreichbaren Vorteile be-
stehen einerseits - dadurch dass die Sicken sich im Trom-
melmantel ausschließlich im Bereich der Mitnehmer be-
finden - darin, dass eine Bearbeitung des Mitnehmers
obsolet wird und sich dadurch die Anzahl der Arbeits-
schritte zur Herstellung verringert.
[0007] Andererseits wird weniger mechanische Ein-
wirkung auf die Wäsche ausgeübt weil die Sicken sich
ausschließlich im Bereich der Mitnehmer befinden und
nicht den Trommelmantel  vollständig umlaufen. Die Wä-
sche hat weniger Kontaktfläche zu den Sicken und wird
dadurch geschont.
[0008] Im Bereich der Mitnehmer befinden sich die Sick-
en quasi in einer durch den Mitnehmer und benachbar-
ten Trommelmantel gebildeten Senke. Für die Schmutz-
abfuhr ist diese Position der Sicke durch das Wasser, in
welchem sich der Schmutz befindet, gut und leicht er-
reichbar weil es sich beim Wasser um eine liquide Flüs-
sigkeit handelt.

[0009] Für die Wäsche hingegen ist diese Position der
Sicke in der beschriebenen Senke schwerer erreichbar,
weil die Wäsche im Vergleich zum Wasser eine höhere
Steifigkeit besitzt und schwerer verformbar ist. Die Wä-
sche folgt dem Querschnitt der Senke nicht vollständig.
[0010] Wenn ein Aufnahmeabschnitt der Sicken au-
ßerhalb des vom Mitnehmer abgedeckten Bereiches im
Kantenbereich zwischen Mitnehmer und Trommelman-
tel angeordnet ist, dann kann dadurch eine weitere Op-
timierung der erwähnten Filterfunktion erreicht werden.
Der Kantenbereich zwischen Mitnehmer und Trommel-
mantel stellt den Senkenboden dar. Hier sammelt sich
durch Gravitations- und Fliehkräfte der Schmutz und wird
praktisch in die Sicke hinein geführt.
[0011] Der beschriebene Kantenbereich im Senken-
boden ist für die Wäsche aber wiederum nur schwer er-
reichbar. Die Wäsche stützt sich bereits an der Mitneh-
merwand und an der an die Mitnehmer angrenzenden
Trommelwand ab. Den Kantenbereich zwischen Mitneh-
mer und Trommelmantel erreicht die Wäsche kaum. Eine
mechanische Einwirkung auf die Wäsche geht daher
hauptsächlich von der Mitnehmerwand und von der an
die Mitnehmer angrenzenden Trommelwand aus. Ein
weiterer Vorteil davon ist, dass die Sicke im Kantenbe-
reich zwischen Mitnehmer und Trommelmantel nicht
durch Wäsche abgedeckt wird und ein Schmutzablauf
dadurch begünstigt wird.
[0012] Wenn der außerhalb des vom Mitnehmer ab-
gedeckten Bereiches befindliche Aufnahmeabschnitt 1
mm bis 2mm oder 2mm bis 3mm oder 3mm bis 4mm
oder 4mm bis 5mm oder 5mm bis 6mm oder 6mm bis
7mm oder 7mm bis 8mm oder 8mm bis 9mm oder 9mm
bis 10mm lang ist, dann hat die Sicke zum Wäschebe-
reich der Trommel hin eine relativ kleine Öffnung. Da-
durch hat die Wäsche nur wenig Berührungsfläche mit
der Sicke und die o.g. Vorteile sind gut erzielbar.
[0013] Wenn die Sicken zusätzlich einen Ausführab-
schnitt aufweisen, wobei jeweils eine der Ausnehmun-
gen zwischen Aufnahmeabschnitt und Ausführabschnitt
angeordnet ist, dann kann der Ausführabschnitt die
Schmutzabfuhr des vom Aufnahmeabschnitt kommen-
den Schmutzes unterstützend durch die Ausnehmung
vom Trommelinneren ins Trommeläußere  abführen. In
Richtung der Schmutzabfuhr liegt also mit anderen Wor-
ten der Aufnahmeabschnitt vor der der Ausnehmung und
die Ausnehmung vor dem Ausführabschnitt.
[0014] Wenn der Aufnahmeabschnitt der Sicken aus
dem Trommelinneren heraus gewölbt ist, dann befindet
sich das Niveau des Sickenbodens im Aufnahmebereich
der Sicke tiefer als die Trommelwand selbst. Im Ergebnis
wird also der Schmutz in einer Art Rinne aufgefangen
und geführt.
[0015] Wenn der Ausführabschnitt in das Trommelin-
nere hinein gewölbt ist, dann befindet sich das Niveau
des Sickenbodens im Ausführabschnitt der Sicke höher
als die Trommelwand selbst. Die Wölbung der Sicke im
Aufnahmeabschnitt ist also der Wölbung der Sicke im
Ausführabschnitt entgegen gerichtet. Im Ergebnis unter-
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stützt der so ausgebildete Ausführabschnitt die Strö-
mung des aus dem Aufnahmeabschnitt kommenden
Schmutzstromes durch die Ausnehmung ins Tromme-
läußere.
[0016] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in
den Zeichnungen rein schematisch dargestellt und wird
nachfolgend beispielhaft beschrieben. Es zeigt

Figur 1 eine perspektivische Ansicht eines Mitneh-
mers am Trommelmantel

Figur 2 eine perspektivische Ansicht einer Sickenan-
ordnung und

Figur 3 einen Querschnitt durch einen Mitnehmer und
den Trommelmantel im Bereich einer Sicken-
anordnung.

[0017] Figur 1 zeigt eine perspektivische Ansicht eines
Mitnehmers 2 am Trommelmantel 1. Der Mitnehmer 2 ist
über Rasten 3 mit dem Trommelmantel 1 verrastet. Unter
dem Mitnehmer 2 sind alternierend im rechten und linken
Bereich des Mitnehmers 2 Sickenanordnungen 4 ange-
ordnet.
[0018] Jede Sickenanordnung 4 weist jeweils einen
eingestanzten Aufnahmeabschnitt 5, eine eingestanzte
Ausnehmung 6 und einen eingestanzten Ausführab-
schnitt 7 auf. Der Aufnahmeabschnitt 5 erstreckt sich im
Kantenbereich K zwischen Mitnehmer 2 und Trommel-
mantel 1 einige Millimeter in den nicht vom Mitnehmer 2
abgedeckten Bereich, wo er den Schmutz aufnehmen
kann.
[0019] An seiner anderen Seite mündet der Aufnah-
meabschnitt 5 in die Ausnehmung 6. Hinter der Ausneh-
mung 6 schließt sich noch der Ausführabschnitt 7 an,
welcher eine dem Aufnahmeabschnitt 5 entgegen ge-
richtete Wölbung aufweist und den Schmutzstrom unter-
stützend in die Ausnehmung 6 leitet.
[0020] Figur 2 zeigt eine perspektivische Ansicht einer
Sickenanordnung 4. Die Sickenanordnung 4 weist wie
beschrieben einen Aufnahmeabschnitt 5 und einen Aus-
führabschnitt 7 mit einer  zwischenliegenden Ausneh-
mung 6 auf. Die Wölbung des Aufnahmeabschnitts 5 ist
der Wölbung des Ausführabschnitts 7 entgegen gerich-
tet.
[0021] Figur 3 zeigt einen Querschnitt durch einen Mit-
nehmer 2 und den Trommelmantel 1 im Bereich einer
Sickenanordnung 4. Die Wölbung des Aufnahmeab-
schnitts 5 ist der Wölbung des Ausführabschnitts 7 ent-
gegen gerichtet. Dazwischen ist die Ausnehmung 6 an-
geordnet, welche sich vollständig unterhalb des durch
den Mitnehmer 2 abgedeckten und geschützten Berei-
ches befindet.
[0022] Lediglich ein Endbereich des Aufnahmeab-
schnitts 5 erstreckt sich außerhalb des vom Mitnehmer
2 abgedeckten Bereiches zur Aufnahme des Schmutzes
S. Der überwiegende restliche Teil des Aufnahmeab-
schnitts 5, die Ausnehmung 6 und der Ausführabschnitt
7 sind im vom Mitnehmer 2 abgedeckten Bereich ange-
ordnet, wo sie die Wäsche nicht berühren können.

[0023] Der Schmutz S wird vom Aufnahmeabschnitt 5
außerhalb des Mitnehmers 2 aufgenommen, unterhalb
des Mitnehmers entlang des Pfeils A weitergeleitet und
durch den Ausführabschnitt 7 unterstützt aus der Aus-
nehmung 6 ins Trommeläußere abgeleitet.

Patentansprüche

1. Trommel für eine Waschmaschine, wobei am Trom-
melmantel (1) ins Trommelinnere ragende Mitneh-
mer (2) angeordnet sind, und wobei der Trommel-
mantel (1) mit Sicken (4) versehen ist, welche mit
durch die Mitnehmer (2) abgedeckten Ausnehmun-
gen (6) zum Durchtritt von Wasch-/Spülflüssigkeit in
Verbindung stehen,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Sicken (4) sich ausschließlich im Bereich
der Mitnehmer (2) befinden.

2. Trommel nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass ein Aufnahmeabschnitt (5) der Sicken (4) au-
ßerhalb des vom Mitnehmer (2) abgedeckten Berei-
ches im Kantenbereich K zwischen Mitnehmer (2)
und Trommel mantel (1) angeordnet ist.

3. Trommel nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass der außerhalb des vom Mitnehmer (2) abge-
deckten Bereiches befindliche Aufnahmeabschnitt
(5) 1 mm bis 2mm oder 2mm bis 3mm oder 3mm bis
4mm oder 4mm bis 5mm oder 5mm bis 6mm oder
6mm bis 7mm oder 7mm bis 8mm oder 8mm bis
9mm oder 9mm bis 10mm lang ist.

4. Trommel nach Anspruch 2 oder 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Sicken (4) zusätzlich einen Ausführab-
schnitt (7) aufweisen, wobei jeweils eine der Aus-
nehmungen (6) zwischen Aufnahmeabschnitt (5)
und Ausführabschnitt (7) angeordnet ist.

5. Trommel nach einem der Ansprüche 2 bis 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Aufnahmeabschnitt (5) der Sicken (4) aus
dem Trommelinneren heraus gewölbt ist.

6. Trommel nach Anspruch 4 oder 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Ausführabschnitt (7) in das Trommelinnere
hinein gewölbt ist.
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